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jedem Partikularismus gereinigt und geläutert: er sieht schließlich
den innigen Kontakt zwischen idealistischer Philosophie und
jüdischem Geist und was diese Verbindung klar gezeigt haben: die
unendliche Aufgabe zu Gott hin, aber auch Gott als die ewige
Garantie für die Verwirklichung der Menschen; das ist wohl Cohens

bleibende Bedeutung, und damit hat er der jüdischen Religion
eine eigene Gestaltgebung und einen neuen Relief in der heutigen
Zeit geschenkt.

Daß er das alles mit Deutschtum verbunden hat, würde ihm,
wenn er noch leben würde, wie eine unendliche Tragik vorgekommen

sein, aber wieder nur eine Tragik, die dem Judentum wie eine

neue Gottesgnade wäre. Denn eben im jüdischen Leiden hat er die
ewige Kraft und ewige Hoffnung zur Gesundung der Menschheit
erblickt.

REZENSIONEN

Marcel Brun: Der Kibbuz. Die Verwirklichung einer Illusion? Studie über
die Gemeinschaftssiedlungen im Lande Israel. Verlag „Der Scheideweg",

Zürich 1950. 120 S.

Der Verfasser dieses Buches ist selber nicht Jude. Von Beruf Journalist,
hat er während sechs Monaten in einer jüdischen Gemeinschaftssiedlung,
einem Kibbuz, gelebt, um sich mit dieser Lebensform vertraut zu machen,
„des Tags in einer Schreinerei arbeitend, einen Teil der Nacht Artikel für
die Schweizer und die hebräische Presse schreibend". So berichtet Norbert
Weidler in seiner Einführung, die er zum Buche Bruns geschrieben hat.

Der Leser erwartet daraufhin wohl eine Art von Reportage im Stile eines
Reiseberichtes mit ausgiebigen Schilderungen über Gesehenes und Erlebtes,
kurz : ein Mosaik von persönlichen Impressionen und Erfahrungen. Er wird
darin noch bestärkt, wenn er im Inhaltsverzeichnis auf Titel stößt wie die
folgenden: „Ein moralischer Zusammenbruch und seine Lehren", „Vom
Luftmenschen zum Proleten", „Die Münze rollt", „Wann schläft die kib-
buzisehe Kuh?", „Der Stier in der Thermosflasche" usw.

Das Buch bietet jedoch viel mehr als derartige Überschriften vermuten
lassen, nämlich wirkliche, tief dringende Studien von bleibendem Wert,
z. B. über die Geschichte der Kolonisation Israels durch den Zionismus des

20. Jahrhunderts, über die innere Struktur der Gemeinschaftssiedelung, ohne
welche die Kolonisierung Palästinas durch die Juden ganz einfach unmöglich

gewesen wäre, und nicht zuletzt auch über die besondere Problematik,
die das Leben in dauernder Gemeinschaft für den einzelnen Kibbuznik mit
sich bringt.
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Sehr entscheidende Dinge sind in diesem Buche gesehen und herausgestellt

: Einmal, daß die Gemeinschaftssiedelung in Israel von Anbeginn nicht
die Frucht einer irgendwie gearteten kommunistischen Ideologie, sondern
das Kind der Notwendigkeit und der Anpassung des menschlichen Daseins
an die Erfordernisse einer sehr harten Kolonisierungsaufgabe gewesen ist.
Und dann, daß auch diese in Israel gefundene Form des gemeinschaftlichen
Lebens bei weitem keine vollkommene Gemeinschaft darstellt, indem auch
in ihr Spannungen weltanschaulicher und politischer Art die Menschen
voneinander trennen und schließlich gegeneinander stellen können, so daß
schließlich auch die gemeinsame Arbeit gefährdet erscheint.

Ohne Zweifel, das Buch gibt eine sehr brauchbare Orientierung über
wesentliche Dinge, die heute in Israel vor sich gehen. Man möchte ihm vor
allem auch recht viele nichtjüdische Leser wünschen.

Basel Robert Brunner

ZEITSCHRIFTENSCHAU

Cahiers Sioniens, 5me Année, No 2, Juin 1951: Abraham, Père des

Croyants. Son Em. le Cardinal Tisserant: Préface. R. de Vaux: Histoire
d'Abraham (Traduction et Notes). Jean Starcky: Abraham et l'histoire.
Jacques Guillet: Figure d'Abraham dans l'Ancien Testament. Paul De-

mann: La signification d'Abraham dans la perspective du Nouveau Testament.
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Abraham dans la liturgie. Youakim Moubarac: Abraham en Islam. Pierre
Mesnard: Kierkegaard et l'utilisation existentielle de la figure d'Abraham.

Foi et Vie, 49e Année, No. 3, Mai-Juin 1951: Martin Luther: Que
Jésus-Christ est un Juif de naissance. Théodore de Bèze: Deux notes sur les

Juifs. A.-F. Pétavel: Israël, peuple de l'avenir. F. Lovsky: L'état d'Israël
au début de 1951. Radio-message de Karl Barth sur le problème Juif. Une
critique catholique de la pensée de Karl Barth sur Israël. Le dimanche
de prière pour Israël aux Pays-Bas. Les Livres. Bibliographie.

Historia Judaica, Vol. XIII, April 1951, Part 1: Moses Hess by
Edmund Silberner. Samson Raphael Hirsch : The formative years of the founder
of modern orthodoxy by Isaac Heinemann. The rabbis of Prague : A history
of the rabbinate of Prague by Gutmann Klemperer.

Revue de la Pensée Juive, Avril 1951, No 7: Henri Baruk: La
médecine hébraïque. I. Simon: L'histoire et le rôle de la médecine hébraïque.
Joseph Weill: «Non omnis moriar». Jeannine Millaud: A travers l'œuvre
médicale de Maïmonide. Jules Isaac: De l'antisémitisme préchrétien (I).
André Chouraqui: Prière sur un minaret. Binyamin Tammuz: Le savon
(nouvelle). Emanuel Eydoux: La litanie des soirs d'hivers. André Zaoui:
Judaïsme libéral. Robert Aron: Les origines religieuses du socialisme français.

André George: Les savants juifs et le prix Nobel.
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